
Offizielle Presseaussendung: 

Ausgezeichnet: Aussichtsturm am Pyramidenkogel erhält Lebenszyklus-Award 2018  

Der Aussichtsturm am Pyramidenkogel der Gemeinde Keutschach am See in Kärnten ist Wahrzeichen 

und Symbol, Architekturdenkmal und Infrastrukturprojekt zugleich. 2006 entschied die Gemeinde, das 

bisherige Ausflugsziel, einen Beton-Aussichtsturm aus den 1960er-Jahren, zu ersetzen. In einem 

intensiven Prozess mit dem Gemeinderat entwickelte Hans Steiner ein kooperatives 

Wettbewerbsverfahren (Architektur/Ingenieurbau). Entstanden ist die starke Vision eines Holzturms – 

für den Bau wurde  das Holz aus der Region (Glocknerholz) verwendet – der inzwischen rund 350.000 

Besucherinnen jährlich nach Keutschach bringt.  

„Das kooperative Ideenfindungsverfahren in der Initiierungsphase zeugt von Mut und Innovation im 

Vergabeprozess. Zudem wurde das Projekt über alle Phasen der Planung, des Baus und Betriebs bis 

zur Nachnutzung hinweg gut geplant. Hinsichtlich der Organisation sind sowohl der Einsatz eines 

Digitalen Zwillings als auch eine Nutzung von Sensitivitätsmodellen  und Windkanal-Versuchen 

hervorzuheben“ begründet Juryvorsitzender Gerald Goger, TU Wien, die Prämierung des Projekts. 

Gerhard Oleschko, Bauherr  der Gemeinde Keutschach und Unternehmensberater Friedrich Morri, als 

ehemaliger Geschäftsführer der Errichtungsgesellschaft, nahmen gemeinsam mit Hans Steiner, als 

Vorsitzender des Baubeirates den Preis persönlich entgegen. „Mit der Verleihung dieses 

überregionalen Preises erhält die hohe Planungs- und Ausführungsqualität dieses Sonderbauwerks 

Sichtbarkeit über die Landesgrenzen hinaus. Wir hoffen, dass wir damit auch andere Bauherren davon 

überzeugen können, dass innovative Wege auch bei öffentlichen Gebäuden zielführend sind“ betont 

Gerhard Oleschko stellvertretend für das Team aus Kärnten. 

 

Bild 1: Ausgezeichnet: der diesjährige Lebenszyklus-Award ging an den Aussichtsturm 

Pyramidenkogel der Gemeinde Keutschach am See in Kärnten;  

 


